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Indiaca  
Inhalte, Aufbau und Vorgehen 

Indiaca 
Ein neues Rückschlagspiel erlernen 

Das 12. Schuljahr der Kanti Baden sieht weitere Rückschalgspiele vor. Indiaca dürfte vielen Schülern bekannt 
vorkommen, da es Volleyball sehr ähnelt. Das Spielgerät, Indiaca genannt, muss wie beim Volleyball über ein 
Netz auf die andere Seite des Spielfeldes gespielt werden. Ich denke Indiaca könnte eine willkomene 
Abwechslung zu den „traditionellen“ Spielen sein. 
 
Vorteile von Indiaca: 

• Durch viele Ähnichkeiten zu Volleyball (Ballberührungen, Zählweise, Rotationsprinzip, Taktik usw.) 
kann dadurch auch dessen Spielverständnis verbessert werden. 

• Dadurch, dass Indiaca eine Indoorsportart ist, kann es bei jedem Wetter gespielt werden. 

• Indiaca ist ein kontaktloses Team-Rückschlagspiel. Die Verletzungsgefahr für Schüler ist gering, die 
Team- und Kommunikationsfähigkeit wird gefördert. 
 

Probleme, die auftreten können: 

• Schüler, die mit Rückschlagspielen und insbesondere mit Volleyball Mühe bekunden, werden auch bei 
Indiaca Mühe haben. 

• Ich kann mir vorstellen, dass aufgrund der Ähnlichkeit zu Volleyball, die Motivation Indiaca zu spielen 
darunter leiden kann, wenn zuvor schon (zu) oft Volleyball gespielt wurde. 

• Damit sich ein bestimmter Spielfluss aufbauen kann, werde ich sicher zu Beginn mit der Regel spielen 
lassen, dass alle 3 Ballberührungen gebraucht werden müssen. Ausserdem werde ich „Smashs“ zu 
Beginn ebenfalls unterbinden lassen. Ansonsten wird die Indiaca einfach immer direkt übers Netz 
geschlagen. 

 
In den ersten 2 Doppellektionen geht es mir vor allem darum, dass die Schüler durch verschiedene Übungen 
und Spielformen sich an das ungewohnte Spielgerät gewöhnen können. In der letzten Doppelstunde plane ich 
dann, dass die Schüler mehr oder weniger die ganze Zeit 5:5 mit der offiziellen Zählweise spielen (Satz à 25 
Punkte, wer 2 Sätze hat gewinnt das Spiel). Eine Doppelstunde sollte eigentlich mehr als ein Spiel zulassen. 
Da in einer Mannschaft 10 Spieler sind, sollte es bei einer Klasse mit 20 Schülern genau 2 Mannschaften 
geben. 
 
In der 3.Doppellektion werden 5er Gruppen gebildet, die bis zum Ende so bleiben. Da die finale Spielform mit 
Mannschaften à 10 Leuten gespielt wird, bedeutet dies, dass jeweils 2 5er Gruppen ein 10 Team bilden 
müssen. Die Mannschaften, die in den ersten 2 Doppelstunden gebildet werden, bestehen nur jeweils für die 
Doppelstunde. Es werden auch 5er Teams und nicht nur 10er Teams gebildet, da einige Übungen und 
Spielformen inkl. der Prüfungsübung mit 5er Teams gut bewältigt werden können.  
 
Gespielt wird nach den „Spielregeln für die Schule“ (wird als Plakat in jeder Stunde aufgehängt) 
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Grobziele:  

• Die Schüler können die 
Endform 5:5 spielen 

• Die Schüler kennen die 
verschiedenen Positionen 
und können das 
Rotationsprinzip richtig 
anwenden. 

• Die Schüler kennen 
bezüglich Postion auf 
dem Spielfeld die 
Spielregeln (z.B. Angriff 
des Rückraum-Spielers; 
Regel gleich wie im 
Volleyball) und können 
diese im Spiel anwenden. 

 

Lernverfahren:  

• Lernstufen, vor allem 
‚Erwerben und Festigen‘,  
aber auch ‚Anwenden und 
Variieren‘ 

• Ich erachte Spielen als 
sehr wichtig, deswegen 
werde ich, vor allem in 
den späteren 
Doppellektionen, die 
GAG-Methode anwenden 
(inkl. Spielcoaching) 

• Die Gruppen und 
Übungen werden so 
ausgeführt, dass eine 
hohe Intensität erreicht 
wird. 

Lernkontrolle:  
Die Note der Lernkontrolle 
setzt sich aus 2 Teilen 
zusammen. Einerseits wird 
eine Übung benotet (Technik), 
andererseits wird eine 
Spielnote gemacht (Technik & 
Taktik)  
 
Teilnote Übung: 
Genaues Stellen: 

• Präzision der Pässe 

• Timing des 
Schmetterangriffs 

• Höhe Zuspiel beim Stellen 

• Verteidigungsverhalten 
 
Teilnote Spiel: 

• Spielverständnis 

• Regelkentnisse 

• Anwenden der 
technischen Elemente 

• Offensiven und 
defensives Verhalten 

 

Situativ:  
Im Wintersemester zwischen Herbst- und Weihnachtsferien. Es steht eine  
2-fach Halle zur Verfügung. Es finden 6 Doppellektionen à 90 min statt. Die 
Lektionen finden Dienstagnachmittags von 13:15 bis 14:45 statt. 
 
Personell:  
12.Schuljahr, 20 Herren, die Vorkenntnisse (technisch und taktisch) 
unterscheiden sich, aber viele spielen bereits eine Spielsportart, vor allem 
Fussball. 1 Schüler spielt im Verein Volleyball. Diesen werde ich 
insbesondere bei Taktikfragen miteinbeziehen, dass er die Taktikelementen 
seinen Klassenkameraden erklären kann. Keiner der Schüler hat zuvor 
jemals Indiaca gespielt. Bei einigen wenigen Schülern ist die Motivation eher 
durchzogen, wenn es darum geht, neue Sportarten auszuprobieren. 
 
Normativ:   

Die Schüler sind gute Spielsportler, vor allem was die Technik betrifft. Einige 
habe allerdings Probleme, taktische Anweisungen umzusetzen. 
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Inhalt/ Gestaltung  Bemerkungen  Material  

Schnappball  Aufwärmform 
 
• 5er Teams 
• Je 2 Teams spielen gegeneinander 
• Ein Team muss untereinander 10 

Pässe zuspielen können, nach 10 
Pässen gibt es einen Punkt. 

• Nach einem Punkt gibt es 
„Ball“wechsel 

• Ohne Körperkontakt 
• Mit der Indiaca in der Hand darf man 

nicht laufen 
Variante:  Spielfeldgrösse ändern 
 
 

Mind. 2 Indiaca 
Hütchen 
Bändeli 

 
Zuspiel 
 

 

 
 
 
 
 

• Erklären der beiden verschiedenen 
Arten des Zuspiels 

o Unteres Zuspiel 
o Oberes Zuspiel 

(Bogenschlag) 
• Schüler stellen sich zu zweit 

gegenüber auf (ca. 5, und spielen 
sich den Indiaca zu 

• Die Schüler sollten beide Arten von 
Zuspiel üben 

Mind. 10 Indiaca 

Zuspiel in Bewegung  Prinizip gleich wie oben bei Zuspiel, nur 
sollen sich die Schüler nun dabei in der 
Halle bewegen. 
Variante:  Wie oben 
 
 
 

Mind. 10 Indiaca 

Brett -Trefferspiel  

 

• 5er Teams 
• Ohne Körperkontakt 
• Bei Punkt: Indiaca geht zum Gegner 
• Punkt erzielt = Brett getroffen 
• Teams wie beim Schnappball 
• Jedes Team spielt gegen jedes 
• Pässe werden nur mit der 

Handfläche gespielt, also den 
Indiaca NICHT werfen. 

• Mit der Indiaca in der Hand darf man 
nicht laufen 

Mind. 2 Indiaca 
evt. Hütchen 
Bändeli 

1.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler kennen die „Eigenschaften“ (Form, Flugverhalten etc.) der Indiaca 
• Die Schüler können sowohl Vorwärts- als auch Rückwärtspässe spielen 
• Die Schüler kennen sowohl das obere- als auch das unter Zuspiel (oberes Zuspiel nur den Bogenschlag) 
 
Bemerkung:  In dieser Doppellektion wird das Netz noch nicht gebraucht 
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Rückwärtspass  

 

Die Schüler gehen zu dritt zusammen. 
Wie auf dem Bild gezeigt. Schüler A spielt 
auf Schüler B, dieser spielt mit 
Rückwärtspass auf Schüler C. Schüler C 
spielt vorwärts zu B, dieser wiederum 
rückwärts auf A. Damit die Intensität hoch 
bleibt rennen A und C nach jedem Pass 
um Schüler B herum. Nach je 5 Pässen 
von A und C wechselt ein Schüler (A oder 
C) die Position mit B. 
 
Lehrperson macht auch mit, da es von 
der Anzahl Schüler her nicht aufgeht (20 
Schüler). Die Lehrperson schaut dabei, 
dass sie die Übung in der Mitte der Halle 
machen kann, um die Schüler gut 
beobachten zu können. 

Mind. 7 Indiaca 
evt. Hütchen 

Wanderball  

 

• Aufteilung in 3 Gruppen (6-7 Schüler 
pro Gruppe) 

• Übung als Wettkampfform 
durchführen: Welche Gruppe schafft 
zuerst 30 Zuspiele 

• Varianten: Welche Gruppe schafft 
mehr Zuspiele in einer bestimmten 
Zeit, welche Gruppe schafft die 
meisten Zuspiele ohne Fehler 

Mind. 3 Indiaca 
evt. Bändeli und 
Hütchen 
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Inhalt/Gestaltung  Bemerkungen  Material  
Wanderball  

 

Aufwärmform 
• Als Wettkampfform 

gestaltet 
• Wer schafft zuerst 30 

Pässe 
 
3 Gruppen 
 
 
 

Mind. 3 Indiaca 
evt. Hütchen  

Aufschlag auf Matte  

 

Aufschlag kurz erklären 
 
Spielfeld vorbereiten (inkl. Netz 
aufbauen) 
 
Dann mit einem kleinen 
Wettkampf beginnen: 
• 5er Teams 
• Aufschlag erfolgt hinter der 

Grundlinie 
• Welches Team schafft 

mehr Treffer in 5 Minuten 
• Sowohl bei Treffer als auch 

bei Fehlschuss: Indiaca 
wieder holen und neu 
aufstellen hinter Grundlinie 

 
Variante: Anzahl und Position 
der Matte verändern, andere 
Wettkampfformen 
 
 
 
 

Mind. 20 Indiaca 
Ca. 14 Matten 
Netz 
Evt. Hütchen (Feldmarkierung) 

Genaues Stellen  

 

Stellspiel erklären 
Auf 5er Teams aufteilen 
 
In dieser Übungsform noch 
ohne Schmetterangriff, Spieler 
A kann den Ball eifach via Pass 
zurück ins andere Feld spielen. 
Nachdem alle Schüler 2mal auf 
Position A waren, wird in der 
Position rotiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Netz 
Mind. 4 Indiaca 
Evt. Hütchen 

2.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler können den Aufschlag und ihn im Spiel anwenden 
• Die Schüler die verschiedenden Zuspielarten über das Netz und im Spiel anwenden. 
• Die Schüler können den Stellpass im Spiel anwenden 
 
Bemerkung: Netz wird auf etwa 2.15m aufgehängt. Ein Indiaca-Feld (16m x 6.10m) ist kleiner als ein 
Volleyballfeld. Das heisst das Feld muss mit Hütchen markiert werden, oder man spielt als Alternative auf dem 
ganzen Volleyballfeld. 
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Rückwärtspass  

 

Repetition des 
Rückwärtspasses 
 
3er Teams 
 

Mind. 6Indiaca 

Spielform 5 gegen 5 mit Rotation  

 

 
• Ziel: Die Indiaca soll so 

lange wie möglich im Spiel 
bleiben 

• Zuerst die Positonen 
schnell erklären, inkl. 
Rotationsprinzip 

• 4 Teams à 5 Schüler für 
mehr Spielzeit (auf 2 
Spielfeldern 

• Die Teams sollte die 
Indiaca möglichst lange im 
Spiel behalten. 

 

Netz 
Hütchen 
Mind. 1 Indiaca 
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Inhalt/Gestaltung  Bemerkungen  Material  
Brett -Trefferspiel  

 

• Aufwärmform 
• 5er Teams 
• Ohne Körperkontakt 
• Bei Punkt: Indiaca geht zum 

Gegner 
• Punkt erzielt = Brett 

getroffen 
• Teams wie beim 

Schnappball 
• Jedes Team spielt gegen 

jedes 
• Pässe werden nur mit der 

Handfläche gespielt, also 
den Indiaca NICHT werfen. 

• Mit der Indiaca in der Hand 
darf man nicht laufen 

 

Mind. 2 Indiaca 
evt. Hütchen 
Bändeli 

Genaues Stellen  

 

• Schmetterangriff 
erklären(Schrittfolge usw.) 

• Die gleiche Übung wie in 
der 2.Doppellektion, nur 
dürfen dieses Mal die 
Schüler einen Angriffsschlag 
ausführen 

• Dies wird auch die benotete 
Übung sein in der 5. 
Doppelstunde 
 
 

Mind. 4 Indiaca 
Netz 
Hütchen 

Rundlauf / Königsspiel  

 

Zusätzliche Spielform, um das 
Spielen der Indiaca übers Netz 
noch mal zu üben. 
 
Auf 2 Feldern mit je 10 Schüler 
 
Die Teams werden zuerst in 5er 
Teams aufgeteilt ( die bis zum 
Ende der letzten Doppelstunde 
so bleiben), danach gehen 2 
Teams auf ein Feld 
 
 
 

Netz 
Mind. 2 Indiaca 

Annahme: Spielähnliche Situation  

 

5 Spieler/Seite. Die ganze 
Übung findet also auf 2 
Spielfeldern statt. Die Teams 
sind wieder die Selben wie beim 
Rundlauf. 
 
In dieser Übung wird noch mal 
der Aufschlag inkl. Ballannahme 
geübt. 
 

Mind. 8 Indiaca 
Netz 
Hütchen 

3.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler kennen die „Spielregeln für die Schule“ 
• Die Schüler kennen den Angriffsschlag und können ihn im Spiel anwenden 
• Die Schüler kennen die Endform 5:5 
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Endform 5:5 Indiaca  „Spielregeln für die Schule“ 
erklären mit Hilfe eines Plaktes. 
 
Insbesondere darauf hinweisen, 
was die Abwehr- und was die 
Angriffsspieler machen dürfen. 
 
In dieser Doppellektion für mehr 
Spielzeit 4 Teams à 5 Schüler. 
Diesmal dürfen die Schüler im 
Gegensatz zum 5:5 mit Rotation 
auch den Smashangriff 
anwenden. Allerdings sollten sie 
für einen guten Spielfluss immer 
noch 3 Ballberührungen 
machen. 
 
Jedes Team spielt gegen jedes 
 
Spiel geht auf einen Satz à 25 
Punkte, das Rally-Point-System 
vorher den Schülern noch 
erklären. 

Netz 
Mind. 2 Indiaca 
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Inhalt/Gestaltung  Bemerkungen  Material  
Tigerball  

 

Die üblichen 5er Gruppen 
 
Dies bedeutet, 4 Schüler 
verteilen sich auf 4 Ecken, einer 
bleibt in der Mitte 
 
Die Indiaca muss immer direkt 
weitergespielt werden (nicht 
fangen!) 
 
Bei Fehler z.B. wenn die Indiaca 
zu kurz gerät, zu Boden fällt 
oder der Tiger den Ball erwischt, 
gibt muss derjenige, der den 
Fehler begangen hat in die 
Mitte. 
 
Variation:  
• Distanz vergrössern,  
• Anzahl Spieler am Rand 

ändern 
• 2 Tiger in die Mitte 
• Nur oberes/unteres Zuspiel 

erlaubt 
 
 
 

Mind. 4 Indiaca 
Hütchen  

Spielform 2 mit 2 (mit 5 Mannschaften)  

 

Im Optimalfall gibt es 2 
Spielfelder mit je 5 
Mannschaften. Bei zu wenig 
Schülern kann man auch eine 
Form 3 mit 3 spielen. Die 
übrigen Spieler wechseln dann 
regelmässig mit „ihrem“ Team 
 
 
 
 

Mind. 2 Indiaca 
Hütchen 
Bändeli 

Verteidigung  

 

Verteidigungshaltung zuerst 
erklären. 
 
Schüler bilden 2er Gruppen 
 
Ziel: die Indiaca soll auf 
verschiedene Punkte vor/neben 
des einen Schülers gespielt 
werden, so dass dieser sich in 
verschiedene Richtungen 
bewegen muss. 
 
 
 
 
 
 

Mind. 10 Indiaca 
 

4.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler kennen den Block und können diesen im Spiel anwenden 
• Die Schüler wissen, wie man Angriffsbälle verteidigen kann 
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Abwehr Blo ck 

 

Block zuerst erklären 
• 2er Teams bilden 
• Die Teams sollen sich auf 

der ganzen Netzlänge 
verteilen 

• Wichtig ist, dass sie den 
Bewegungsablauf des 
Blocks kennen 

• Als Lehrperson auch auf die 
Schrittfolge vor dem Block 
achten 

• Hat ein Schüler Mühe, die 
Indiaca schön übers Netz 
zu spielen, kann er auch 
auf ein Kastenteil stehen 

Mind. 10 Indiaca 
Evt. Kastenteile 

Endform Indiaca 5:5  Fokus wird dabei klar auf die 
Verteidiung und den Block 
gerichtet. Die Lehrperson wird 
die Schüler insbesondere dort 
verbessern. 
Es wird nur auf einem Feld 
gespielt (also mit 
Einwechselspieler) 
 
Die Teams werden so gebildet, 
dass je 2 von den 5er Gruppen 
zusammen ein Team bilden. 
Dazu kann man darauf achten, 
dass z.B. die stärkste 5er 
Gruppe mit der schwächsten 5er 
Gruppe ein Team bildet, so dass 
beide Teams ungefähr gleich 
stark sind. 

Mind. 2 Indiaca 
Netz 
Hütchen 

Genaues Stellen  

 

Die Schüler haben noch mal die 
Möglichkeit vor der 
Leistungkontrolle zu üben. 
Nun kann Schüler C auch noch 
versuchen, die Indiaca zu 
verteidigen, wenn Schüler A 
seinen Schmetterangriff 
durchführt. 
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Inhalt/Gestaltung  Bemerkungen  Material  
Tigerball  

 

Aufwärmübung in den 5er 
Gruppen 

Hütchen 
Mind. 4 Indiacas 

Annahme: Spielähnliche Situation  

 

5 Spieler/Seite. Die ganze 
Übung findet also auf 2 
Spielfeldern statt. Die Teams 
sind wieder die Selben wie beim 
Rundlauf. 
 
In dieser Übung wird noch mal 
der Aufschlag inkl. Ballannahme 
geübt. 
 

Mind. 8 Indiaca 
Netz 
Hütchen 

Endform Indiaca 5:5  Immer 1 Spieler spielt 
Schiedsrichter und muss das 
Spiel leiten. Nach ein paar 
Minuten gibt es Wechsel. 
Gespielt wird wieder nur auf 
einem Feld. Es werden wieder 
die 10er Teams gebildet, wie 
schon in der letzten 
Doppellektion. 
 
Da aber immer eine Gruppe die 
Lernkontrolle machen muss, 
muss sich dementsprechend 
eine 5er Gruppe aufteilen auf die 
anderen 2 5er Gruppen. 

Mind. 2 Indiaca 
Netz 
Hütchen 

Lernkontrolle Genaues Stellen  

 

Geprüft werden die Schüler in 
ihren angstammten 5er 
Gruppen. 
Jeder Schüler sollte auf jeder 
Position 5 Indiacas gespielt 
haben. 
Während eine Gruppe die 
Lernkontrolle ausführt, spielen 
die anderen die Endform 

Netz 
Mind. 5 Indiaca 
Hütchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler können die gelernten Techniken und Taktiken im Spiel anwenden 
• Die Schüler können selber ein Spiel 5:5 leiten 
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Inhalt/Gestaltung  Bemerkungen  Material  
Spielform 2 mit 2 mit 5 Gruppen  

 

Aufwärmform Mind. 4 Indiaca 
Hütchen 
Netz 

Endform Indiaca 5:5 Prüfungsform  
 

Auf einem Feld spielen. 
 
Mit den 10er Teams mit denen 
schon mal gespielt wurde. 
 
Es wird ein „komplettes“ Spiel 
gespielt. Also die erste 
Mannschaft die 2 Sätze à 25 
Punkte gewinnen kann, gewinnt 
das Spiel 

Mind. 2 Indiaca 
Hütchen 
Netz 

Endform Indiaca ohne Prüfung  Nachdem die Noten gemacht 
wurden, können die Schüler 
noch weiter spielen, bis die 
Stunde zu Ende ist. 

Mind. 2 Indiaca 
Hütchen 
Netz 

 
 
Guter Spielaufbau, allerdings sind die Formen doch eher komplex, Medieneinsatz wäre hier sinnvoll gewesen, 
samit eine Vorstellung von der Spielidee entsteht. 
Note: 5.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.Doppellektion  
Feinziele: 
• Die Schüler können die Endform 5:5 spielen 

• Die Schüler kennen die verschiedenen Positionen und können das Rotationsprinzip richtig anwenden. 

• Die Schüler kennen bezüglich Postion auf dem Spielfeld die Spielregeln (z.B. Angriff des Rückraum-
Spielers; Regel gleich wie im Volleyball) und können diese im Spiel anwenden 
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Stoffsammlung 
 
Zuspiel (Technik) /Zuspiel in Bewegung  
http://www.indiaca-btsv.de/technik.htm 
 

 

 

 
Oberes Zuspiel (Bogenschlag): 

Aus einer leichten Schrittstellung werden beide Hände 
leicht angehoben, wobei die Schlaghand weiter nach oben 
und seitlich des Kopfes gezogen wird. (Der Gegenarm ist 
gestreckt und wird zum Anvisieren der Indiaca benutzt.) 
Die Bewegung des Schlagarmes ist nach oben gerichtet 
und wird mit einer Ganzkörperstreckung verbunden. Die 
Indiaca wird dabei mit der gestreckten Handinnenfläche 
gespielt. Die Schlagweite lässt sich durch den Krafteinsatz 
der Schlagarmstreckung und der Ganzkörperstreckung 
variieren. 

Der Bogenschlag wird immer dann gespielt, wenn die 
Indiaca über Kopfhöhe gespielt werden kann und dabei 
eine größere Distanz überwunden werden soll. 

Unteres Zuspiel: 
Die Bewegung des unteren Zuspiels ähnelt der Bewegung 
des Aufschlages (leichte Schrittstellung, Knie gebeugt, 
Oberkörper nach vorne geneigt, Ausholen des 
Schlagarmes). Der Unterschied ist, dass die Indiaca aus 
dem Spiel heraus gespielt wird. Der Spieler muss die 
Flugbahn der Indiaca beachten und sich zur Indiaca 
bewegen. Der Schlag wird mit der gestreckten 
Handinnenseite ausgeführt. Die optimale Schlagfläche 
befindet sich zwischen der Mittelhand und den locker 
aneinanderliegenden Fingerspitzen. 
Die Ausholphase bestimmt dabei die Weite des Fluges. 
Das untere Zuspiel wird immer dann angewendet, wenn 
-     die Indiaca die Schulterhöhe des Spielers 
unterschritten hat, 
-         die Indiaca sich in großer Entfernung seitlich oder 
vor dem Spieler befindet, 
-         wenn ein Angriffschlag abgewehrt werden muss 
(Hierbei erfolgt keine Ausholbewegung wegen der kurzen 
Reaktionszeit, die dem Spieler bleibt, um die Indiaca zu 
erreichen.) 

 
 
 
Rückwärtspass  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Zuspiel_Anfaenger.pdf (Seite 17) 

 

Rückwärtspass:  
A spielt zu B, B macht einen Rückwärtspass zu C und dreht 
sich dann um zu C. C spielt zu B, B spielt mit Rückwärtspass 
zu A.  
• A und C umlaufen nach ihrem Pass Spieler B. (Eigenpass 
ev. nötig!) 
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Aufschlag auf Matte 
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Skript%20Nuebling%20Rother
mel.pdf (Seite 8) 

 

Matten dienen als Zielfelder! 
Shüler stellen sich hintereinander in einer 
Reihe auf. Nacheinander versuchen sie nun, 
mit einem Aufschlag eine Matte auf der 
anderen Feldhälfte zu treffen. Jeder Treffer 
gibt einen Punkt. Das Team mit den meisten 
Punkte/welches zuerst alle Matten getroffen 
hat/welches zuerst eine bestimmte Punktzahl 
erreicht hat usw. gewinnt. 
Nach jedem Versuch muss man die Indiaca 
wieder holen. 
 
Varianten: 
Anzahl Matten ändern 
 

 
Verteidigung  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Skript%20Nuebling%20Rothermel.
pdf (Seite 94) 

 

A steht in der Mitte am Netz. B steht als 
Angreifer rechts, C links am Angriffsraum. A 
spielt zu B, B schlägt long-line, so dass D 
abwehren kann. Dann spielt A zu C, C spielt 
long-line. D hat sich zur Abwehr auf diese 
Seite bewegt. 
 
Varianten:  
Distanz zwischen den Spieler ändern 

 
 
Abwehr Block  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Skript%20Nuebling%20Rothermel.
pdf (Seite 104) 

 

A wirft den Ball von der Angriffslinie über die 
Netzoberkante. B blockt, A versucht zugleich 
als Blocksicherung abzuwehren. 
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Brett -Trefferspiel  
http://www.indiaca-btsv.de/Aufwaermspiele%20mit%20Indiacas.htm 

 

Zwei Mannschaften spielen gegeneinander auf einem 
Basketballfeld.   
Jede Mannschaft versucht  durch geschicktes Zuspielen 
und Fangen, die Indiaca  gegen das gegnerische 
Basketballbrett zu spielen.  
Jeder Brett-Treffer zählt einen Punkt. Nach einem 
Punktgewinn erhält die gegnerische Mannschaft die 
Indiaca  und bringt sie hinter der eigenen Grundlinie ins 
Spiel. 
Mit der Indiaca in der Hand darf nicht gelaufen werden. 
Wer die Indiaca gefangen hat, darf vom Gegner nicht 
angegriffen werden, muss aber die Indiaca innerhalb von 5 
Sekunden weiterspielen. 

 
Varianten :  
Anstatt auf ein Brett zu spielen, könnte man auch ein 
Linienball (Indiaca hinter eine Linie ablegen) oder ein 
Kastenball machen (ein Schüler steht auf Kasten und muss 
Indiaca fangen) 

 
Wanderball  
http://www.indiaca-btsv.de/Zuspielspiele.htm 

 

In Reihenaufstellung: Der erste Schüler A  spielt die 
Indiaca zum Schüler B und stellt sich bei seiner Reihe 
hinten wieder an. Die Indiaca „wandert“ nun zum zweiten 
auf der „A Seite“, der nachgerückt ist, usw. 
 
Abstand etwas 5m. 
 
Variante :  
mit Nachlaufen: Wer die Indiaca gespielt hat, läuft zur 
anderen Gruppe und stellt sich hinten an. 
 

 
 
 
Tigerball  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Skript%20Nuebling%20Rothermel.
pdf (Seite 43) 

In einem 3 m Streifen ist der „Tiger“ (Mittelmann), Die 
Außenspieler müssen immer direkt über den Streifen 
spielen. Bei Fehler (Ball gefangen oder auf dem Boden) 
wird der Tiger ausgewechselt. 
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Königsspiel/Rundlauf  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Spielformen_Schmitz_mit_Zeichnu
ngen.pdf (Seite 9) 

 

Das Ziel jedes Einzelspielers ist es, die 
Indiaca so über das Seil/Netz 
zurückzuspielen, dass sie beim Gegner zu 
Boden fällt oder der Gegner die Indiaca nicht 
zurückspielen kann. Wer einen Fehler 
macht, scheidet aus. Die Laufrichtung ist 
entgegen der Uhrzeigerrichtung. Wer 
gespielt hat, verlässt schnell das Feld und 
reiht sich ein, bereit für den nächsten Einsatz 
im anderen Feld. Die letzten beiden Spieler 
führen ein „Endspiel“ durch (z.B. 3 Punkte). 
 
Variationen:  
• Feldgröße ändern 
• Stangenabstände und Seilhöhe bzw. 

Netzhöhe variieren  
• Jeder Spieler muss einen Kontrollpass 

spielen 
 
 
 
 
 

Genaues Stellen  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Zuspiel_Anfaenger.pdf (Seite 15) 

 

A wirft /spielt zu Steller B, B stellt auf 
Angriffsposition A1, A schmettert. 
C wirft /spielt die Indiaca übers Netz zu A, A zu B 
wie oben. 

 
 
 
Annahme: Spielähnliche Situation  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Skript%20Nuebling%20Rothermel.
pdf (Seite 27) 
 

A schlägt auf B, B stellt auf C und läuft auf 
Position C. C fängt und stellt sich bei D an. D 
schlägt auf E, E spielt auf F, F fängt und 
stellt sich bei A an. A hat sich bei E 
angestellt, D bei B. 
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Spielform 2 mit 2 mit 5 Mannschaften  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Spielformen_Schmitz_mit_Zeichnu
ngen.pdf (Seite 3) 

 

Zwei Zweierteams spielen auf zwei parallel 
liegenden Spielfeldern die Indiaca nach jeweils 
drei Berührungen über da Netz möglichst genau 
auf einen Spieler der gegenüberstehenden 
Gruppe. Nach der Netzüberquerung der Indiaca 
laufen beide Gruppen (A und B) im Uhrzeigersinn 
ein Feld weiter bzw. auf die Warteposition neben 
dem Spielfeld. Die Gruppe E auf der 
Warteposition rückt in das Spielfeld von Gruppe 
A. 

 
 
Spielform 5:5 mit Rotation  
http://www.dtb-
online.de/portal/fileadmin/user_upload/dtb.redaktion/Publikationen/Sportarten/Indiaca/Spielformen_Schmitz_mit_Zeichnu
ngen.pdf (Seite 8) 

 

Das Ziel ist, die Indiaca möglichst häufig 
über das Netz zu spielen. In jeder 
Mannschaft muss dreimal gespielt 
werden.Angriffschläge sind nicht erlaubt. 
Nach jeder Netzüberquerung der Indiaca 
tauschen die Spieler einer Mannschaft ihre 
Plätze im Uhrzeigersinn (Rotation).  
 
Wie lange bleibt die Indiaca im Spiel?  
 
Technisch-taktische Aufgaben: Schnelles 
Umstellen auf eine andere Position / 
Funktion 
 
Variationen : 

• Indiaca muss nur zweimal gespielt 
werden 

• Nach jeder Ballberührung muss 
der Spieler z.B. mit den Händen 
den Boden berühren. 

• Bevor die Rotation durchgeführt 
wird, müssen sich alle Spieler auf 
den Boden legen. 

• Über das Netz werden Bettlaken 
oder Tischtücher gelegt à „5 mit 5 
Blind 

• Man kann das Spiel auch 
gegeneinander spielen 

 
 
 
 
 
 


